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Der Anteil der Männer mit einer Teilzeitbeschäftigung ist auf
29,6 % gestiegen (im Vorjahr: 28,8 %). In der kaufmännisch
geprägten Holding (ohne Auszubildende) betrug der Anteil an
Teilzeitkräften 16,2 % (im Vorjahr: 15,4 %).

Altersvorsorge
Nachdem die HHLA bereits in der Vergangenheit über verschie-
dene Modelle der Altersversorgung und Lebensarbeitszeitkon-
ten den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Möglichkeit gebo-
ten hat, die eigene Lebensarbeitszeit aktiv zu gestalten, erfährt
das System der Altersversorgung im Konzern eine grundle-
gende Weiterentwicklung. Zum Ende des Jahres 2017 wurden
durch die Tarifvertragsparteien die Weichen für ein neues, auf
die Zukunft ausgerichtetes System gestellt, welches den
gestiegenen Ansprüchen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
insbesondere im Hinblick auf Flexibilität bei der Inanspruch-
nahme und Transparenz noch gerechter wird. Die Einführung
des neuen Systems erfolgt im Jahr 2018.

Weitere personalbezogene Angaben werden ausführlich im
zusammengefassten Lagebericht unter dem Abschnitt „Perso-
nal“ erläutert.  siehe auch Lagebericht/Personal, Seite 24

Soziales

Regionale Verantwortung
Neben der Wahrnehmung ihrer gesellschaftlichen Verantwor-
tung zählen auch die Personalentwicklung sowie der Arbeits-
und Gesundheitsschutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
zu den zentralen Handlungsfeldern der HHLA.  siehe auch

Beschäftigte/Arbeitssicherheit und Gesundheitsförderung,
Seite 173

Etwa jeder zehnte Arbeitsplatz in Hamburg ist mit dem Waren-
umschlag im Hamburger Hafen verbunden. Der Hafen und
die damit verflochtenen Wirtschaftszweige sind somit zentrale
Arbeitgeber für die Metropolregion Hamburg. Die HHLA wickelt
über drei Viertel des Containerumschlags bzw. mehr als die
Hälfte des Gesamtumschlags in Tonnen in Hamburg ab. Die
HHLA versteht sich daher als integraler Teil der wirtschaftlichen
Entwicklung in der Metropolregion Hamburg und ist sich ihrer
gesellschaftlichen Verantwortung, auch an allen anderen Stand-
orten, bewusst.

Gesellschaftlicher Dialog
Die HHLA steht in regelmäßigem Austausch mit ihren Inter-
essengruppen.  siehe auch Berichtsprofil, Seite 163 Darüber

hinaus fördert das Unternehmen eine Reihe von Bildungspro-
jekten zu den Themen Hafen und Logistik.

Die Zusammenhänge von Hafen, Logistik und Wasser zu erken-
nen führt zum Verstehen der weltweiten Arbeitsteilung und der
Bedeutung nachhaltigen Handelns. Die HHLA konzentriert sich
bei der Unterstützung von Bildungsprojekten auf zwei Projekte:
Das von der HHLA mitinitiierte Bildungsangebot „Hafen-
Scouts“ vermittelt Schülerinnen und Schülern den Transport
von Gütern rund um die Welt, die Funktionsweise des Hafens
und Berufsbilder im Hafen. Neben den „Hafen-Scouts“ zählt
das von der Michael Otto Stiftung für Umweltschutz initiierte
Projekt „Aqua-Agenten“ zu den Eckpfeilern des HHLA-Enga-
gements für Bildung. Dieses bereits mehrfach ausgezeichnete
Projekt (u. a. als offizielles Projekt der UN-Weltdekade „Bildung
für eine nachhaltige Entwicklung“ und als „Ort der Ideen“)
vermittelt Dritt- und Viertklässlern auf spielerische Weise die
Bedeutung von Wasser für Mensch, Natur und Wirtschaft. Den
Schulklassen wird auf den Containerterminals der HHLA die
Bedeutung der Schifffahrt und der Häfen für den Welthandel
nahegebracht. Im Berichtsjahr kamen mehr als 1.200 Schüle-
rinnen und Schüler durch diese Bildungsprojekte auf die HHLA-
Anlagen. Seit Beginn des Aqua-Agenten-Projekts im Jahr 2009
wurde mehr als 10.000 Schülerinnen und Schülern die Bedeu-
tung von Wasser und Hafen vermittelt.
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